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Klima-Spaziergänge durch heisse Städte

Jacqueline von Arx |  Naturama Aargau |  062 832 72 26

Es gibt auch bei uns immer mehr Hitzetage. Deshalb hat das 
Naturama Aargau im Auftrag der Stadt Aarau letzten Sommer 
mehrere Klima-Spaziergänge durchgeführt. An welchen Orten  
in der Stadt wird es zu welchen Tageszeiten ungesund heiss und 
wo finden wir Kühlung? Wie verändert der Temperaturanstieg 
unser Wohnumfeld und wie können wir darauf reagieren?  
Ein Spaziergang ist ideal, um Antworten zu finden und Heraus-
forderungen direkt vor Ort zu diskutieren.

Die Klima-Spaziergänge in Aarau fin-
den nur in den Sommermonaten und 
bei sonnigem Wetter statt, denn ein 
erstes Ziel der Klimatour ist es, die 
Temperaturunterschiede unterwegs 
deutlich zu spüren. Auf dem Spazier-
gang mit den Exkursionsteilnehmen-
den fällt immer wieder auf, wie sehr 
uns offenbar ein gutes Sensorium für 
die Temperaturen um uns herum fehlt. 
Wer Lust hat mitzumachen, ist unter-
wegs eingeladen, hin und wieder die 
Schuhe auszuziehen, um zu fühlen, wie 
gross die Temperaturunterschiede in-
nerhalb weniger Meter sein können. 
Doch die Unterschiede werden nicht 

nur gefühlt, sondern auch gemessen. 
Verschiedene Temperaturmessgeräte 
stehen zum Ausprobieren zur Verfü-
gung. Es macht vielen Teilnehmenden 
offensichtlich Freude, die Temperatur-
unterschiede verschiedener Oberflä-
chen zu untersuchen. So hat auch eine 
Journalistin der Aargauer Zeitung auf 
einem Klima-Spaziergang im August 
2021 durch die Innenstadt ein eindrück-
liches Temperaturprotokoll für ihren 
Zeitungsartikel erstellt.

Klima-Tatorte 
Die Stadt Aarau startete 2021 die Kam-
pagne «Nachhaltige Stadtentwicklung» 

unter dem Label Weitsicht, um ihr En-
gagement in den Bereichen Ökologie, 
Klima und Mobilität zu unterstreichen. 
Der Schwerpunkt der Kampagne ist 
in den ersten zwei Jahren dem Thema 
Klimaanpassung gewidmet. 19 Klima-
Tatorte wurden während des Som-
mers 2021 von der Stadt Aarau mit 
Tafeln gekennzeichnet. Diese Stand-
orte – verteilt auf dem ganzen Stadt-
gebiet – zeigen gute Beispiele für 
mögliche Anpassungen an die zuneh-
menden Hitzetage – wie beispielswei-
se die begrünte Fassade beim Forum 
Schlossplatz. Auf den Tafeln an den 
ausgewählten Standorten wurden ver-
schiedene Fragen zum Thema Klima-
anpassung gestellt mit dem Hinweis, 
dass die Antworten auf dem Klima-
Spaziergang zu hören sind. 
Auf Grundlage dieser Klima-Tatorte 
wurden vier verschiedene Klima-Tou-
ren in vier verschiedenen Aarauer 
Stadtquartieren zusammengestellt. 
Zielpublikum der Klima-Spaziergänge 
sind erwachsene Laien sowie Schüle-
rinnen und Schüler der Oberstufe und 
der Kantonsschulen. Es werden keine 
Vorkenntnisse vorausgesetzt.

Neue Klimakarten
Nebst Temperaturmessgeräten erhal-
ten die Klima-Spaziergängerinnen und 
-Spaziergänger unterwegs die neuen 
Klimakarten für den Kanton Aargau. 
Diese zeigen die klimatische Tag- und 
die Nachtsituation jedes beliebigen Or-
tes im Kanton, zudem Hitzehotspots 
und kühle Aufenthaltsorte. Welche 
Grün- und Freiräume sind wichtig für 
die Kaltluftproduktion und wo fliessen 
Kaltluftströme? All dies lässt sich aus 
den neuen Klimakarten ablesen. Seit 
2021 sind sie flächendeckend für den 
ganzen Kanton Aargau als Onlinekar-
ten auf dem Geoportal (AGIS) verfüg-
bar (www.ag.ch/klimakarten). Eine Le-
sehilfe erläutert die vielfältigen Inhalte 
und erleichtert die Interpretation der 
Karten.

Schülerin der Neuen Kantonsschule Aarau auf dem Klima-Spaziergang:  
Mit dem Laserthermometer kann die Temperatur einer Oberfläche einfach 
und schnell bestimmt werden. 
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Den eigenen Klimablick schärfen
Im weiteren Verlauf des Klima-Spazier-
gangs stehen nun die Verursacher und 
Dämpfer des «Urban-Heating-Effekts» 
im Fokus. Warum wird ein Asphaltbe-
lag so viel heisser als ein Mergelbelag? 
Wie viel Kühleffekt bringt welcher 
Baum? Und worauf ist bei Baum-
pflanzungen und -pflege zu achten? 
Wir begegnen unterwegs den grünen 
Baumbewässerungssäcken: ein Bei-
spiel für die Anpassung an den Klima-
wandel. Wir schärfen unseren Blick für 
diese Veränderungen um uns herum 
und schnell wird klar, warum Städte 
stärker aufheizen als das Umland.

Aufenthaltsqualität neu denken
Gegen Ende des Klima-Spaziergangs 
wird das neue Wissen kreativ ange-
wendet, denn auf jedem Spaziergang 
entdecken die Teilnehmenden Orte mit 
Handlungsbedarf – etwa einen Spiel-
platz ohne schattenspendende Bäume 
oder kühlende Wasserelemente, einen 
grossflächig versiegelten, unattrakti-
ven Vorplatz oder Sitzbänke an der 
prallen Sonne. In der Gruppe werden 
Ideen besprochen, wie die Aufenthalts-
qualität von solchen hitzebelasteten 
Bereichen schon mit einfachen Mass-
nahmen aufgewertet werden kann, 

damit sie auch an Hitzetagen genutzt 
werden. Das Schöne an allen Hitzean-
passungsmassnahmen sind die viel-
fältigen Synergien, die sich ergeben. 
Die Begrünung mit einheimischen 

Pflanzen beispielsweise fördert neben 
der Hitzereduktion gleichzeitig die Bio-
diversität, weil (Kleinst-)Lebensräume 
im Siedlungsgebiet entstehen. Ein wei-
teres Beispiel ist die Versickerung von 

Die Zukunft kann kommen: Aarau denkt nachhaltig weiter rund 
um Klima, Mobilität und Ökologie. Damit die Stadt lebenswert 
bleibt – für uns und alle folgenden Generationen. #weitsichtaarau

Die Antwort gibt’s beim geführten Klimaspaziergang
Aarau heizt sich im Sommer immer mehr auf. Auf vier verschiedenen Exkursionen
durch die Quartiere beschäftigen wir uns hier und an 18 weiteren Standorten 
mit den lokalen Klimaprognosen und ihren Folgen. Sie erfahren, was wir praktisch 
dagegen tun können, wie Bepflanzungen helfen und an welchen Orten in Aarau 
es schön kühl ist. Die Spaziergänge sind eine Zusammenarbeit des Naturamas
und der Stadt Aarau.

Anmeldung unter www.naturama.ch

Jetzt fürExkursionanmelden!

Warum wächst hier 
eine Klimaoase?1

Wo brennt die Hitze gnadenlos und wie kann ein solcher Klima-Tatort entschärft werden? Direkt vor Ort werden  
die Möglichkeiten diskutiert.

Beispiel einer Infotafel zu einem Klima-Tatort: Antworten gibt es auf dem 
Klima-Spaziergang. In der Stadt Aarau sind 19 Klima-Tatorte auf dem 
ganzen Stadtgebiet verteilt. Diese Standorte zeigen gute Beispiele für 
mögliche Anpassungen an die zunehmenden Hitzetage.   

 Quelle: Kampagne Nachhaltige Stadtentwicklung «Weitsicht», Stadt Aarau
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Regenwasser: Sie ermöglicht Kühlung 
dank Verdunstung, belastet nicht zu-
sätzlich das Abwassersystem bei Stark-
niederschlägen und speichert das 
Wasser im Boden für Stadtbäume und 
andere Pflanzen. Hochwertige Klima-
massnahmen steigern die Freiraum-
qualität direkt vor unserer Haustür, 
indem sie an Hitzetagen Kühlung und 
damit neue und attraktivere Begeg-
nungs- und Erholungsräume schaffen. 
Gerade für wenig mobile Menschen 
wie Kinder oder ältere Personen sind 
solche Freiräume im direkten Wohn-
umfeld besonders wichtig. 

Wetterglück auf Klima-Spaziergang 
Der erste Klima-Spaziergang Mitte 
Juni 2021 fand tatsächlich in einer 
kurzen Hitzewelle statt. Dieser Anlass 

war dadurch ganz besonders eindrück-
lich. Und obwohl der Sommer 2021 
ein regenreicher war, schien an allen 
Klima-Spaziergängen die Sonne mehr 
oder weniger stark, sodass alle Teil-
nehmenden aussagekräftige Tempe-
raturmessungen durchführen konnten. 
Im sonnigen September waren dann 
die Temperaturen nicht mehr so hoch 
wie in den Wochen zuvor. Der Asphalt 
etwa erreichte nicht mehr eindrückli-
che 60 Grad, sondern «nur» noch rund 
40 Grad an der Sonne. Eindrücklich 
war auch der Effekt des Windes auf 
die gefühlten Temperaturen unter-
wegs. Besonders an Exkursionstagen 
mit Bise wurde das Kühlungspoten-
zial des Windes und die Bedeutung 
der Durchlüftung in Siedlungen an 
heissen Sommertagen spürbar. 

3-2-1-heiss!
Ein weiteres spannendes Klimaprojekt 
fand im Sommer 2021 statt. Der Kan-
ton Aargau hat in einem partizipati-
ven Pilotprojekt versucht, mit Bewoh-
nerinnen und Bewohnern von Zofingen 
und Aarau sowie einer Zofinger Schul-
klasse der Hitze auf die Spur zu kom-
men. Wo ist es am heissesten? Wo 
findet man in der Stadt Abkühlung? 
Während zweier Wochen notierten 
Freiwillige an ausgewählten Orten die 
gemessene und die gefühlte Luft-
temperatur sowie die Luftfeuchtigkeit. 
Diese Daten wurden den Messungen 
von MeteoSchweiz gegenübergestellt 
und mit der Klimakarte verglichen, in 
einem Kurzbericht aufbereitet und 
der jeweiligen Gemeinde übergeben. 
Die Erkenntnisse aus diesem Citizen-

Klima: 3 Planhinweiskarte
Nacht

300 Meter
Die gedruckten Daten haben nur informativen Charakter. Es können keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art geltend gemacht werden.
Bitte beachten Sie auch die Ausführungen zum Kartendienst 'alg_klimaanalyse_planhinweiskarte_nacht' unter https://www.ag.ch/geoportal/api/v1/mapservices/851/documentation.
Quelle: Daten des Kantons Aargau, Bundesamt für Landestopografie

1: 10'000 erstellt: 13.09.2021

Kaltluftströmungsfeld (2 m ü. Grund, agg. 100 m) 
 ≤0,5 [m/s]
 0,5–1 [m/s]
 1–2 [m/s]
 > 2 [m/s]

Kaltluftwirkbereich innerhalb Siedlungsgebiet 

 
Kaltlufteinzugsgebiete 

 
Leitbahnkorridor
 

Bioklimatische Bedeutung der Grün- und Freiflächen 
 gering
 mittel
 hoch
 sehr hoch

Bioklima (Bewertung Wärmeinseleffekt) 
 günstig
 weniger günstig
 ungünstig
 sehr ungünstig

Die Klimakarten sind zentrale Planungsgrundlage für eine hitzeangepasste Siedlungsentwicklung,  
hier die Planhinweiskarte Nacht für Aarau.  Quelle: AGIS
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Science-Projekt sollen bei planerischen 
Aufgaben genutzt werden, um heisse 
Plätze nach Möglichkeit umzugestal-
ten und kühle Orte zu bewahren.
Das Projekt wird im nächsten Sommer 
mit anderen Gemeinden weitergeführt 
– das Interesse für die Thematik hat 
sich bestätigt.

Zofingen wird Schwammstadt
Im Rahmen des Projektes «3-2-1-heiss!» 
fand in Zofingen Ende August eben-
falls ein Klima-Spaziergang statt. Hier 
mischten sich gar zwei Stadträte unter 
die Teilnehmenden. Zofingen verfügt 
über beeindruckende Baumriesen in 
der Altstadt und viele Stadtbrunnen 
– zwei wichtige Helfer, um Hitzetage 
angenehmer zu gestalten. Ganz vor-
bildlich hat Zofingen bereits begon-
nen, die Bewirtschaftung der Gemein-
deinfrastruktur an die zunehmenden 
Hitzetage anzupassen. Am Chorher-
renplatz wird das Brunnenwasser 
nicht mehr in die Kanalisation gelei-
tet wie bis anhin, sondern versickert 
jetzt vor Ort. Damit wird sicherge-
stellt, dass die Stadtbäume auch wäh-
rend Trockenphasen noch genügend 
Wasser erhalten. Solche Massnahmen 
gehören zum neuen Konzept der 
«Schwammstadt». In dieses Konzept 
gehören auch die deutlich grösseren 
Baumscheiben in Aarau und die Ent-
siegelung von Parkplätzen vor dem Na-
turama Aargau. Ziel einer Schwamm-
stadt ist es, möglichst viel Regenwasser 
in den Stadtböden zu sammeln, damit 
die Kanalisation bei Starkniederschlä-
gen weniger schnell überläuft und in 
zunehmenden Trockenphasen für das 
kühlende Stadtgrün genügend Was-
ser im Boden verfügbar ist.

Umsetzungschancen erkennen
Praktisch jede Planung und jedes Bau-
projekt bietet Chancen, um eine hitze-
angepasste Siedlungsentwicklung um-
zusetzen. Dies verdeutlicht der neue 
Leitfaden «Hitzeangepasste Siedlungs-
entwicklung» des Kantons Aargau. 
Damit die Umsetzung in der Praxis 

gelingt, braucht es die Mitarbeit und 
Motivation von Gemeinden, kantona-
len Fachstellen und Planungsbüros. 
Der Kanton organisierte 2021 deshalb 
mehrere Veranstaltungen, um die neu-
en Grundlagen bekannt zu machen. 
An drei Gemeindeseminaren wurde 
das bereits vorhandene Fachwissen 
vorgestellt. Auch hier bewährte sich 
das Format der Klima-Spaziergänge. 
An konkreten Beispielen wurde ge-
zeigt, wie die hitzeangepasste Sied-
lungsentwicklung umgesetzt und Syn-
ergien zu anderen Planungsaufgaben 
genutzt werden können. Der Erfah-
rungsaustausch zwischen den Gemein-
den stand dabei im Zentrum. Ähnliche 

Veranstaltungen wurden auch für die 
kantonale Verwaltung und für Pla-
nungsbüros durchgeführt. Alle Ver-
anstaltungen waren gut besucht und 
die Teilnehmenden schätzten den in-
terdisziplinären Austausch.

Bald weitere Klima-Spaziergänge?
Die hitzeangepasste Siedlungsentwick-
lung hat bereits begonnen, steht aber 
noch ganz am Anfang. Klima-Spazier-
gänge werden in den nächsten Jahren 
so spannend und abwechslungsreich 
bleiben, weil sie uns an die Klima-
Tatorte vor unserer Haustüre führen 
– hoffentlich bald auch in weiteren 
Gemeinden im Kanton Aargau.

Dieser Artikel entstand in Zusammenarbeit mit Nana von Felten, Abteilung Landschaft und Gewässer, und  
Elisabeth Kaufmann, Stadtentwicklung Aarau.
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Blick durch die Wärmebildkamera auf einen versiegelten Vorplatz:  
Dort erreichen die Temperaturen 60 Grad, das Gebüsch rechts ist deutlich 
kühler (aufgenommen im Juni 2021 um 18 Uhr). 

Projekte Klimaschutz und Klimaanpassung
 ■ «3-2-1-heiss!» – ein bürgerwissenschaftliches Pilotprojekt zu  
Hitzehotspots in Aarau und Zofingen: www.ag.ch/klimawandel >  
ausgewählte Projekte
 ■ Leitfaden «Hitzeangepasste Siedlungsentwicklung»:  
www.ag.ch/klimawandel-siedlung 
 ■ Klimakarten: www.ag.ch/klimakarten




